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Dokumentation 
zur 1. Sitzung des Projektbegleitkreises 

am 26. Februar 2018 im Regierungspräsidium Karlsruhe 

 

 

 

TOP 1 Begrüßung 

Herr Stelzer, Leiter des Referats 53.1 – Gewässer I. Ordnung, Hochwasserschutz, Pla-

nung, begrüßt die Teilnehmenden des Projektbegleitkreises im Trudpert-Müller-Saal des 

Regierungspräsidiums Karlsruhe und bedankt sich für das große Interesse.  

Herr Stelzer verdeutlicht den Handlungsbedarf auf Grundlage der 2015 durchgeführten Si-

cherheitsüberprüfung des Retentionsraums Oberfüllbruch im Norden von Karlsruhe und 

die damit verbundenen Betroffenheiten und Eingriffe in Natur und Landschaft. 

Anschließend geht er auf die allgemeinen Ziele der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung ein. 

Diese sind das frühzeitige Erkennen möglicher Konflikte und der Austausch von Erfahrun-

gen. 

Aufgrund der Dringlichkeit der Sanierungsmaßnahme äußert Herr Stelzer die Hoffnung ei-

nes stringenten Taktes für diese Öffentlichkeitsbeteiligung. Er wünscht allen Beteiligten 

eine offene und zielgerichtete Diskussion. 

Die Teilnehmenden stellen sich reihum kurz mit Namen und ihrer Funktion vor. 
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TOP 2 Ziele und Ablauf der Sitzung 

 

Frau Speil, Referentin für Öffentlichkeitsbeteiligung im Regierungspräsidiums Karlsruhe, 

gibt einen Überblick über Ziele und Ablauf der heutigen Sitzung.  

In der heutigen konstituierten Sitzung gilt es zunächst sich über die Rolle und Arbeitsweise 

des Projektbegleitkreises zu verständigen und Informationen aller Teilnehmenden auf den 

gleichen Stand zu bringen. Inhalt der heutigen Sitzung ist ein Überblick über den aktuellen 

Stand der Planung und das weitere Vorgehen zu geben sowie Fragen als Grundlage für 

eine vertiefte Diskussion in der nachfolgenden Sitzung aufzunehmen. Frau Speil stellt den 

Ablauf der heutigen Sitzung anhand der Tagesordnung dar. 

 

 
 

 
 

 

TOP 3 Überblick über die Mitglieder des Projektbegleitkreises 

Frau Speil gibt einen kurzen Überblick über die Zusammensetzung des Projektbegleitkrei-

ses als Resultat der Umfeldanalyse und der Abfrage nach weiteren Akteuren mit der Einla-

dung. Als Ergebnis der Umfeldanalyse und der Rückmeldung der Teilnehmer sind Vertre-

ter folgender Organisationen zum Projektbegleitkreis eingeladen worden: 

• Genehmigungsbehörde 

• Kommunen 

• Träger öffentlicher Belange 

• Naturschutzverbände 

• Vertreter/innen von Nutzerinteressen (Fischerei, Jagd) 

• Flächeneigentümer 
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TOP 4 Rollen und Arbeitsweise des Projektbegleitkreises 

Zunächst stellt Frau Speil den Beteiligungsfahrplan vor, der einen Überblick über die Pla-

nungsphasen bis zum Antrag auf Planfeststellung, die Sitzungen des Projektbegleitkrei-

ses, die Vorstellung in kommunalen Gremien sowie die begleitende Pressearbeit und 

Homepage zum Projekt darstellt.  

Danach geht Frau Speil auf Rolle und Arbeitsweise des Projektbegleitkreises ein und er-

läutert folgende Punkte: 

• Der Projektbegleitkreis (PBK) wird über die aktuellen Planungsstände sowie mögli-

che Varianten informiert und wirkt bei der Ausgestaltung der Öffentlichkeitsbeteili-

gung mit. Die Anregungen der Teilnehmenden werden offen diskutiert, vom Vorha-

benträger geprüft und beantwortet. Die Entscheidung über die Antragsvariante so-

wie die Ausgestaltung der Genehmigungsunterlagen selbst verbleibt aber letztend-

lich beim Vorhabenträger. 

Der Projektbegleitkreis tagt in der Projektlaufzeit bis zum Antrag auf Planfeststel-

lung Anfang 2019 voraussichtlich 3 mal. 

• Sobald entsprechende Unterlagen verfügbar sind, werden diese im Vorfeld zu den 

Sitzungen versendet. Die Kommunikation zwischen Terminen erfolgt per E-Mail/ggf. 

Telefon. 

• Das Regierungspräsidium wird in der Presse über die Arbeit des Projektbegleitkrei-

ses berichten. 

• Zur Dokumentation und Transparenz nach außen wird zu jeder Sitzung eine Doku-

mentation erstellt, welche mit den Teilnehmenden abgestimmt und danach im Inter-

net veröffentlicht wird. Im Rahmen der Sitzung werden Fotos gemacht, die für die 

Dokumentation im Internet genutzt werden können.  

Die anwesenden Teilnehmeden stimmen alle der Verwendung der Fotos zu. Zum ersten 

Punkt „Rolle und Arbeitsweise des Projektbegleitkreises“ gibt es Rückfragen der Teilneh-

menden. Mit „die Entscheidung selbst verbleibt aber letztendlich beim Vorhabenträger“ ist 

die „Entscheidung über die einzureichende Planung“ gemeint. Diese obliegt dem Vorha-

benträger. 

Zur Konstitution des Projektbegleitkreises gibt es keine weiteren Anmerkungen der anwe-

senden Teilnehmenden. 
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TOP 5 Vorstellung des Projektes und Zeitplans für die anstehenden Pla-

nungsschritte 

Herr Walter, Projektleiter im Regierungspräsidium Karlsruhe, gibt einen Überblick über das 

Vorhaben. Zu Beginn geht er auf die 2015 durchgeführte Sicherheitsüberprüfung sowie die 

daraus abgeleiteten Sanierungsmaßnahmen ein. Im Anschluss erläutert er, dass die An-

lage aufgrund der feststellten Mängel derzeit nicht voll einsatzbereit ist und durch die Stadt 

Karlsruhe eine Stauzielabsenkung bis Ende 2020 genehmigt ist. Daher ist eine hohe 

Dringlichkeit der Sanierungsmaßnahmen gegeben. 

 

Nach ersten Zwischenfragen der anwesenden Teilnehmer geht Herr Walter auf die Einord-

nung der Anlage in die technischen Regelwerke ein. Derzeit ist die Anlage als Hochwas-

serrückhaltebecken gemäß DIN 19700-12 eingeordnet. Da die Merkmale der bestehenden 

Anlage eher mit den Anforderungen an einen Flutpolder (gemäß DIN 19712) übereinstim-

men, wurde der Kontakt zur Genehmigungsbehörde gesucht. Die Vorteile einer Einord-

nung als Flutpolder sind:  

• Geringere Anforderungen an hydrologische und hydraulische Untersuchungen 

• Geringere Auswirkungen auf den Baumbestand 

• Geringerer Aufwand für den Betrieb 

Abschließend stellt Herr Walter den Zeitplan bis zum Frühjahr 2019 sowie das Planungs-

team vor. 

 

TOP 6 Grundlagen und Vorgehen der Objektplanung 

Herr Höhne, stellvertretender Projektleiter von Lahmeyer Hydroprojekt (Objektplanung) 

zeigt in seinem Vortrag (siehe Vorträge Anlage 3) auf, dass es sich bei dem bestehenden 

Gewässersystem zwischen Rhein und der Kinzig – Murg - Rinne um ein historisch ge-

wachsenes komplexes Gewässersystem handelt. Aufgrund der komplexen Struktur des 

Gewässersystems haben Eingriffe in dieses ebenso komplexe Auswirkungen. Mit dem Ge-

setz zur Pfinz-Saalbach-Korrektion wurde Anfang des 20. Jahrhunderts ein System zum 

Hochwasserschutz, zur Ent- und Bewässerung sowie eine Regelung zur Aufteilung von 

Zuständigkeiten und Kosten geschaffen. Das Gesetz zur Pfinz-Saalbach-Korrektion ist im 

Wassergesetz Baden-Württemberg aufgegangen und wird seit der Fassung von 2012 

nicht mehr namentlich erwähnt. 

 

Herr Höhne stellt die mit Bezug auf das Sanierungsvorhaben vorhandenen Gewässer und 

Bauwerke kurz vor. Herr Höhne geht nochmals auf Veranlassung und Sanierungsziele des 

Vorhabens ein und betont, dass die derzeit genehmigte Stauzielabsenkung das Volumen 

der vorhandenen Anlage erheblich reduziert. 
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Abschließend betont Herr Höhne, dass die Sanierung unter Berücksichtigung naturschutz-

fachlicher Belange zu erfolgen hat und daher Ergebnisse des Projektbegleitkreises eine 

wichtige Grundlage für das spätere Planfeststellverfahren sind. Weiter führt Herr Höhne 

aus, dass anhand der hydraulischen Voruntersuchung festgestellt werden soll, welchen 

Schutzgrad der Retentionsraum tatsächlich derzeit hat. Für die nächsten anstehenden 

Planungsschritte betont Herr Höhne die Wichtigkeit der Ergebnisse des Projektbegleitkrei-

ses im Hinblick auf der anstehenden Variantenuntersuchung mit dem Ziel, dass sich mög-

lichst jeder in den Planungen wiederfindet. 

 

Mögliche Varianten können in der nächsten Sitzung des Projektbegleitkreises diskutiert 

werden. Die dann erfolgende Festlegung der Vorplanung gibt einen festen Rahmen für die 

weitere Detailplanung vor. 

 

Nach Ende des Vortrags von Herr Höhne werden weitere Fragen aus dem Teilnehmer-

kreis gestellt (siehe Fragen und Anregungen Anlage 4). 

 

TOP 7 Grundlagen und Vorgehen der Umweltplanung 

Frau Wernerus, stellvertretende Projektleiterin von Björnsen Beratende Ingenieure (Umwelt-

planung) stellt zu Beginn ihres Vortrags die vom Vorhaben betroffenen Schutzgebiete vor. 

Sie informiert die Teilnehmenden über die bereits durchgeführte geotechnische Erkundung 

und betont, dass durch die Begleitung der Erkundungsbohrung durch eine ökologische Bau-

begleitung keine Schäden an Natur und Landschaft verursacht wurden. Die derzeitigen ört-

lichen Gegebenheiten sind auf Sturmschäden und Arbeiten im Wald zurück zu führen. Um 

alle Teilnehmer, die nicht schon bereits im Rahmen des Scoping-Termins (23. Oktober 

2017) involviert waren, auf einen Kenntnisstand zu bringen, erläutert Frau Wernerus die 

Ergebnisse der bereits durchgeführten Untersuchungen (Artenschutzrechtliche Vorprüfung 

und FFH - Vorprüfung). In diesem Zusammenhang geht sie auf die möglichen Umweltaus-

wirkungen (baubedingt, anlagenbedingt und betriebsbedingt) sowie die Schutzgüter ein. Sie 

stellt die bis zum Antrag auf Planfeststellung einzureichenden landschaftsplanerischen Un-

terlagen und deren Inhalte kurz vor. Abschließend geht sie auf den Untersuchungsrahmen 

und den abgestimmten Umfang der artenschutzrechtlichen Kartierungen ein. Der Untersu-

chungsraum beträgt ca. 230 ha. Die Methodik der Erfassungen wurde mit der Umweltbe-

hörde und dem BUND abgestimmt. Die Betrachtung umfasst das gesamte Becken, der Ein-

griffsbereich wird, soweit keine ausreichenden Daten vorliegen, intensiv kartiert. 

Frau Wernerus präsentiert erste Ergebnisse der kürzlich abgeschlossenen Waldstrukturkar-

tierung im Hinblick auf Baumhöhlen, Ausfluglöcher, Saftfluss und Horste im Eingriffsbereich. 

Hierzu werden 2 Planausschnitte vorgestellt. In Hinblick auf die bevorstehende Kartierung 

des grünen Besenmooses wurde der Kontakt zu Experten hergestellt. 
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Frau Wernerus teilt mit, dass es bereits im Scoping-Termin Hinweise gab auf mögliche Aus-

wirkungen auf Gewässermakrophyten bei Entfallen der Bäume an der Pfinz (entfallende 

Beschattung). Dieser Sachverhalt wird untersucht, da aber nicht in die Gewässersohle ein-

gegriffen wird, erfolgt keine Kartierung der Gewässermakrophyten. 

Der Untersuchungsraum wird zum Teil, je nach Artgruppe, über das Becken hinaus ausge-

dehnt (Außenkorridor). 

Für die Kartierung der Fledermäuse wurde auf Grund von Rückmeldungen im Scoping-Ter-

min ein mobiler Horchboxeneinsatz in Kombination mit Abgehen von Flugstrecken in stark 

frequentierten Bereichen vorgesehen. Die Horchboxen werden in Kombination mit Sichtkon-

trollen eingesetzt, so dass nicht nur eine reine Datenauswertung der Aufzeichnungen statt-

findet. 

Als weiteres Ergebnis auf Grund von Anmerkungen des Scoping-Termins werden die Wan-

derungen der Amphibien sowie die Teiche bei Blankenloch auf Amphibien untersucht. 

Auf Grund vorhandener Daten einer E-Befischung des Pfinz-Entlastungskanals sowie Daten 

von Fischerei-Protokollen der Pfinz wird die Art Fische nicht nochmals kartiert. 

Das Vorkommen des Wiesenknopfes als notwendige Eiablagepflanze der Maculinea-Arten 

(Wiesenknopf-Bläulinge) wird bisher verneint. Die Schmetterlinge werden in einer Über-

sichtsbegehung als Begleiterfassung auf Probeflächen erfasst (z.B seltene Arten wie Eisvo-

gel). 

Eine Kartierung von Libellen ist nicht vorgesehen. In der durchzuführenden Betrachtung 

wird berücksichtigt, dass das Entfallen der Beschattung auch Auswirkungen auf Libellen 

haben wird. 

Für die Art Käfer wurden Daten zu Habitat-Bäumen beim Forst angefragt. 

Die im Vortrag vorgestellten Tabellen zu den Kartierungen werden Bestandteil des Proto-

kolls zum Scoping-Termin. 

Im Rahmen der Waldstrukturkartierung wurden ca. 140 Bäume als mögliche Quartierbäume 

identifiziert. 

Die Kartierung der Tierarten beginnt in Kürze. Frau Wernerus wird in der 2. Sitzung des 

Projektbegleitkreises erste Ergebnisse und Highlights vorstellen. 

Frau Wernerus betont, dass jetzt schon eine Suche nach Ausgleichsflächen in Abstimmung 

mit dem Forst und Behörden sowie dem Flächenpool Baden-Württemberg erfolgt. 

Nach einer kurzen Kaffeepause mit der Möglichkeit zum bilateralen Austausch zu den Vor-

tragsinhalten findet zwischen den Teilnehmern eine rege Diskussion statt.  
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Folgende zentralen Beschlüsse wurden getroffen:  

Die Kartierung der Art Fledermäuse wird gemäß dem mit dem Umweltamt und dem BUND 

abgestimmten Kombinationsverfahren aus Sichtbeobachtungen und mobilen Horchboxen-

einsatz durchgeführt. Sollten Unsicherheiten hinsichtlich der angetroffenen Arten bestehen, 

müssen weitere Methoden hinzugezogen werden (siehe Punkt 20 Fragen und Anregungen 

PBK Anlage 4). 

Zur frühzeitigen Suche zu Ausgleichsflächen wird frühestmöglich überschlägig der erforder-

liche Umfang ermittelt. Der Landkreis Karlsruhe und das Liegenschaftsamt werden in die 

Suche nach Ausgleichsflächen miteinbezogen (siehe Punkte 19-22 Fragen und Anregungen 

im PBK Anlage 4). 

Eine Nacherfassung im Januar 2019 für die Art Amphibien kann nur vorgesehen werden, 

wenn der Gutachter die Aussagekraft der Ergebnisse aus dem Untersuchungsjahr 2018 be-

gründet anzweifelt (siehe Punkt 24 Fragen und Anregungen PBK Anlage 4). 

Aufgrund des Hinweises des LNV, dass in der südöstlichen Ecke des Retentionsraumes in 

der Nähe der Autobahn Libellen vorkommen, werden diese Flächen im Rahmen der Kartie-

rungen mit untersucht (siehe Punkt 27 Fragen und Anregungen im PBK Anlage 4). 

Sämtliche Fragen und Antworten sind in der Anlage 4 zu finden. 

 

TOP 8 Ausblick auf die weitere Beteiligung 

Frau Speil gibt ein Ausblick auf die weitere Beteiligung. Dies verdeutlicht sie am Beteili-

gungsfahrplan und weist darauf hin, dass die Rückmeldungen der Teilnehmer in Zusam-

menhang mit der Zusammensetzung des PBK, der Einbindung politischer Gremien und der 

Information der Öffentlichkeit über Internetseiten und Pressemitteilungen gefragt sind. Im 

weiteren Verlauf regt Frau Speil zusammen mit der Umweltplanung eine gemeinsame Be-

gehung an. Dieser Vorschlag trifft auf die Zustimmung der Teilnehmenden. Die Teilnehmen-

den einigen sich auf einen Nachmittagstermin vor der nächsten Sitzung des Projektbegleit-

kreises. 

Der BUND wird weitere potentielle Interessenten außerhalb des Projektbegleitkreises vor-

schlagen. 



 

Öffentlichkeitsbeteiligung Sanierung Retentionsraum Oberfüllbruch in Karlsruhe, 

Dokumentation 26. Februar 2018 

 

 

- 8 - 

 

Frau Speil informiert die Teilnehmenden, dass die Dokumentation auf die zu Beginn der 

Veranstaltung vorgestellte Internetseite (https://rp.baden-wuerttem-

berg.de/rpk/Abt5/Ref531/Seiten/Retentionsraum_Oberfuellbruch.aspx) hochgeladen wird. 

Die Dokumentation zur heutigen Sitzung wird später folgen, diese wird zunächst mit den 

anwesenden Teilnehmenden abgestimmt und dann ebenfalls im Internet veröffentlicht. 

TOP 9 Verabschiedung 

Herr Stelzer verabschiedet die Teilnehmenden der 1. Sitzung des Projektbegleitkreises und 

bedankt sich für deren Teilnahme und Mitarbeit. Abschließend betont er nochmal, dass ein 

Ziel der frühzeitigen Beteiligung darin besteht, Konfliktpotenziale frühzeitig zu erkennen und 

so gut es geht auszuräumen. Hierfür gab es im Rahmen der 1. Sitzung des Projektbegleit-

kreises wertvolle Hinweise aus den Reihen der Teilnehmenden. 

Anlagen: (sind diesem PDF-Dokument beigefügt, abrufbar mit Klick auf das „Büroklammersymbol“    ) 

Anlage 1 Teilnehmerliste 

Anlage 2 Tagesordnung 

Anlage 3 Vorträge des Vorhabenträgers und der beteiligten Planungsbüros 

Anlage 4 Tabelle Fragen und Anregungen im PBK 

Anlage 5 Lagepläne Höhlenbäume 

 

 

EILING Ingenieure GmbH, im April 2018 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/Abt5/Ref531/Seiten/Retentionsraum_Oberfuellbruch.aspx
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/Abt5/Ref531/Seiten/Retentionsraum_Oberfuellbruch.aspx




  


 


REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE  


 


TEILNEHMENDE 


der 1. Projektbegleitkreissitzung zur „Sanierung Retentionsraum  
Oberfüllbruch“ 


am 26. Februar 2018 im Regierungspräsidium Karlsruhe 
 


Kategorie/Rolle Teilnehmende an der 1. Sitzung 


Genehmigungsbehörde Stadt Karlsruhe – 2 Personen 
Zentraler Juristischer Dienst; Untere Wasserbehörde 
 


Kommunen Stadt Stutensee 


Verbände/Vereine Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND) – 1 Person 
 
Naturschutzbund Deutschland (NABU) 
 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW) – 1 Person 
 
Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg (LNV) – 1 Person 
 
Landesjagdverband Baden-Württemberg (LJV)      
 
Anglerverein Karlsruhe, Anglerverein Durlach, Sportfischerclub 
Karlsruhe-Hagsfeld, Angelsportverein Blankenloch – 1 Person 


Träger öffentlicher Belange Stadt Karlsruhe, Zentraler Juristischer Dienst;  
Untere Natur- und Bodenschutzbehörde – 1 Person 
 
Stadt Karlsruhe, Umwelt und Arbeitsschutz; Ökologie – 1 Person 
 
Stadt Karlsruhe, Umwelt- und Arbeitsschutz; Wasser – 1 Person 
 
Stadt Karlsruhe, Umwelt- und Arbeitsschutz; Boden – 1 Person 
  
Stadt Karlsruhe, Umwelt- und Arbeitsschutz; Abfall – 1 Person 
 
Stadt Karlsruhe, Forstamt – 1 Person 
 
Landesbetrieb ForstBW, Abteilung 8 Forstdirektion – vertreten durch 
das Forstamt 
 
Stadt Karlsruhe, Gartenbauamt 
 
Stadt Karlsruhe, Tiefbauamt – 1 Person 
 
Landratsamt Karlsruhe – 1 Person 
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Stadtwerke Karlsruhe 
 
Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 33 Pflanzliche und tieri-
sche Erzeugung; Fischereibeauftragter - entschuldigt 
 
Regierungspräsidium Karlsruhe, Abt. 4 Straßenwesen und Verkehr; 
Referat 47.2 Baureferat Mitte – 1 Person 
 
Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 55 Naturschutz Recht 
 
Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 56 Naturschutz und Land-
schaftspflege 


Betroffene Privatpersonen Jagdpächter – 1 Person 
 
Berufsfischer – haben die Teilnahme generell abgesagt 


Vorhabenträger Regierungspräsidium Karlsruhe Referat 53.1 Landesbetrieb Ge-
wässer; Planung – 2 Personen 
 
Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 53.2 Landesbetrieb Ge-
wässer; Bau und Betrieb – 1 Person 


Ingenieurbüros 
 


Björnsen Beratende Ingenieure – 1 Person 
 
Lahmeyer Hydroprojekt GmbH – 1 Person 


Projektsteuerung EILING Ingenieure – 1 Person 


Organisation, Moderation Regierungspräsidium Karlsruhe, Öffentlichkeitsbeteiligung – 1 Per-
son 
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REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE 


ABTEILUNG 5 - UMWELT 


 
Sanierung Retentionsraum Oberfüllbruch 


 


Projektbegleitkreis 
 


1. Sitzung  


26. Februar 2018 um 9:30 Uhr bis ca. 13:00 Uhr 


im Regierungspräsidium Karlsruhe 


Hebelstraße 2, Trudpert-Müller-Saal, 3. OG Raum 408 


   


 


 


Tagesordnung 
 


 
1. Begrüßung  


2. Ziele und Ablauf der Sitzung 


3. Überblick über die Mitglieder des Projektbegleitkreises  


4. Rolle und Arbeitsweise des Projektbegleitkreises  


5. Vorstellung des Projekts und des Zeitplans für die anstehenden Planungsschritte 


6. Grundlagen und Vorgehen der Objektplanung 


7. Grundlagen und Vorgehen der Umweltplanung 


8. Ausblick auf die weitere Beteiligung 


9.  Verabschiedung 


 












 


 


Öffentlichkeitsbeteiligung Sanierung Retentionsraum Oberfüllbruch 


Dokumentation 1. Sitzung des Projektbegleitkreises am 26. Februar 2018 


Anlage 4 
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Fragen und Anregungen im PBK 
Stand 26.02.2018 


 
  


 
  


   


 Hinweis: Die Antworten basieren immer auf dem aktuellen Stand der Planungen 
Die abschließende Festlegung erfolgt mit dem weiteren Planungsverlauf, dem Planfeststellungsantrag bzw. im förmlichen 
Rechtsverfahren. 
 


Nr. Bezug Frage, Anregung Antwort / weiteres Vorgehen 


1 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Im abgestimmten Umfang für die Kartierungen ent-
fällt die Art Libellen. Hierzu liegen Informationen aus 
dem Kreis der Teilnehmenden vor. 


Antwort siehe Nr. 27 


2 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Das Sanierungsvorhaben befindet sich auf der Flä-
che des Staatswaldes. Die Zuständigkeit wird zum 
01.07.2019 ausgegliedert. Die für den Betrieb zu-
ständige Forstdirektion Freiburg bzw. deren Nachfol-
ger sollte eingeladen werden. 


Die Anregung wird aufgenommen. 


3 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Die höhere Naturschutzbehörde (Referat 56 des Re-
gierungspräsidiums) sollte mit einbezogen werden. 


Die Anregung wird aufgenommen. 


4 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Ist es richtig, dass der Unterschied zwischen dem 
Projektbegleitkreis als frühzeitige Sammlung von 
Ideen ergänzend zum förmlichen Verfahren der Ge-
nehmigung durch die Stadt Karlsruhe und dem damit 
zusammenhängenden förmlichen Verfahren ein-
schließlich Anhörung der Träger öffentlicher Belange 
zu verstehen ist? 


Ja. Im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung wird versucht, Kon-
flikte frühzeitig zu erkennen. Das nachfolgende förmliche Vefahren und die dor-
tige Beteiligungsrechte sind davon unbenommen. 
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5 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Welche Höhe hat die Bedämmung des Beckens ma-
ximal? 


Die höchste Bedämmung hat eine Höhe von ca. 2 Metern. Die Höhen sind aber 
im Rahmen der Sanierungsplanung zu überprüfen. 


6 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Aufgrund der Komplexität der Pfinz-Saalbach Kor-
rektion wird ein Termin des RP Karlsruhe gemein-
sam mit der Gemeinde Stutensee und mit Fachleu-
ten des Landratsamtes vorgeschlagen. 


Die Anregung wird aufgenommen. 


7 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Wie häufig wurde der Retentionsraum bisher einge-
setzt? 


Statistisch gesehen wird der Retentionsraum alle 15 bis 20 Jahre eingesetzt. Die 
letzten bekannten Flutungen ereigneten sich 2013 / 2009 / 2002 und 1999. 


8 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Wie hoch wird der Retentionsraum eingestaut? 


Das festgesetzte Stauziel für die Anlage beträgt derzeit 113, 5 m ü.NN. Dies ent-
spricht einer Wasserhöhe im Retentionsraum von rund 1 m Höhe. Die derzeitig 
genehmigte Absenkung des Stauziels auf 113,0 m ü.NN entspricht der Höhe 
des Gehweges am Pfinz-Damm. 


9 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Können Angaben zur Fließdynamik gemacht wer-
den? 


Die Fließdynamik wird im Rahmen der hydraulischen Untersuchung anhand ei-
nes 2D - Hydraulik - Modells untersucht. 


10 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Im Rahmen der Sanierungsmaßnahmen ist die Er-
richtung eines neuen Einlaufbauwerkes vorgesehen. 
Bisher wird der Retentionsraum ungesteuert befüllt. 
Die Befüllung hat auch Auswirkung auf den Wald. 
Warum wird anstelle des bisher ungesteuerten Ein-
laufbauwerkes ein gesteuertes Einlaufbauwerk her-
gestellt? 


Die Errichtung eines gesteuerten oder ungesteuerten Einlaufbauwerkes wird im 
Rahmen der Vorplanung untersucht und mit der Vorzugsvariante festgelegt. Die 
Bauwerksart (gesteuert / ungesteuert) ist maßgeblich abhängig von den Grund-
lagen der Hydraulik. 


11 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Wie lange steht das Wasser im Retentionsraum? 


Dies ist derzeit unbekannt. Zur 2. Sitzung des Projektbegleitkreises liegen hierzu 
voraussichtlich die erforderlichen Erkenntnisse vor. Die Verteilung des Wassers 
im Retentionsraum erfolgt über ein Grabensystem, das derzeit für eine bessere 
Befüllung bzw. Entleerung des Retentionsraumes geräumt wird. Bei der letzten 
Befüllung 2013 hat die Entleerung ca. 8 Wochen gedauert. 
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12 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Wurden bisher Einstauhöhen über 113,0 m ü.NN er-
reicht? 


Bei der Befüllung 2013 gab es aufgrund des Zustandes des Retentionsraums 
Schwierigkeiten bei der Befüllung. In der Nähe der Autobahn A5 wurde Stauhö-
hen von 113,8 m ü.NN festgestellt, während der nördliche Bereich des Retenti-
onsraums kein Wasser enthielt. Daher sind die Daten der Befüllung 2013 nicht 
repräsentativ. Bei der Befüllung 2009 wurden Einstauhöhen über 113,5 m ü.NN 
festgestellt. Die Einstauhöhe des derzeit abgesenkten Stauziels von 113,0 m 
ü.NN wurde bei den genannten Ereignissen immer überschritten. 


13 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


In welchem Zusammenhang ist das Wehr Eggen-
stein mit dem Retentionsraum zu sehen? 


Das Wehr Eggenstein hat keine Bedeutung für den Retentionsraum.  


14 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Im Rahmen der geplanten Sedimenträumung im 
Pfinz-Entlastungskanal wurden natur- und arten-
schutzrechtlich relevante Daten erhoben, auf welche 
die Umweltplanung der Sanierung des Retentions-
raums Oberfüllbruch zurückgreifen wird. Wie alt sind 
die Daten, die im Rahmen der Sedimenträumung er-
hoben wurden? 


Die Untersuchungen der Elektrobefischung und der Begehung der Böschungen 
stammen aus dem Jahr 2017.  
 


15 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Der Staatswald Füllbruch wird forstwirtschaftlich be-
trieben. Eine Verjüngung steht an. Entsprechende 
Daten stehen zur Verfügung. 
Im Zusammenhang mit dem Eschentriebsterben ist 
mit Astbruch und dadurch erhöhten waldtypischen 
Gefahren zu rechnen. 


Ein Austausch vorhandener Daten wird gerne vorgenommen. Seitens der Um-
weltplanung sind bereits Daten zu Höhlenbäumen vorhanden. Die entsprechen-
den Daten werden den Interessenten (Tiefbauamt und Forst) als Shape File zur 
Verfügung gestellt. Die bei der heutigen Sitzung ausgehängten Pläne der Höh-
lenbäume werden als Anlage zum Protokoll beigefügt. 


16 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Zum Thema Bodenschutz wurde bereits im Rahmen 
des Scoping-Termins eine Bodenkarte im Maßstab 
1:5000 bis 1:10.000 als Grundlage für die Eingriffs-
/Ausgleichsbilanzierung und die ökologische Baube-
gleitung gefordert. Die zu erstellende Bodenkarte soll 
für die Eingriffsbereiche und temporäre Baunebenflä-
chen erstellt werden. Dafür ist ein Bodenkundler hin-
zuzuziehen, die durchgeführten Erkundungsbohrun-
gen können nur ergänzend betrachtet werden. 


Die Anregung wird geprüft und ggf. aufgenommen. 
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17 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Zu den vorgestellten Schutzgebieten existiert ein 
Gutachten, das vor ca. 25 Jahren erstellt wurde und 
welches den gesamten Oberfüllbruch als schutzwür-
dig bezeichnet („Konzeption natur- und landschafts-
schutzwürdiger Gebiete der Kinzig-Murg-Rinne“). 
Daher ist im gesamten Vorhabensgebiet mit größter 
Sorgfalt vorzugehen. 


Die derzeit bestehenden Schutzgebiete finden im Rahmen der Umweltplanung 
ihre Berücksichtigung. 


18 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Es wird hinterfragt, ob der abgestimmte Kartierungs-
umfang zur Art Fledermäuse durch Sichtbeobachtun-
gen, Detektoreneinsatz und Horchboxen ausrei-
chend ist. Es wird vorgeschlagen auch Kartierungen 
über Netzfänge und Telemetrie mit aufzunehmen. 


Der Kartierungsumfang wurde im Scoping-Termin abgestimmt. Das abge-
stimmte Vorgehen (Detektoreneinsatz entlang von Wegen in Kombination mit 
Sichtbeobachtungen) ist geeignet, Unsicherheiten hinsichtlich der Art über die-
ses Kombinationsverfahren zu minimieren. Sofern die vorgestellte und abge-
stimmte Kombinationsmethode nicht ausreichend ist, um Unsicherheiten hin-
sichtlich der angetroffenen Arten auszuräumen, müssen weitere Methoden hin-
zugezogen werden. Das RPK bietet an einen Zwischenstand der Ergebnisse 
vorzustellen. 


19 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Aufgrund des absehbaren Eingriffes in den Wald und 
der geringen Verfügbarkeit von Ausgleichsflächen ist 
eine frühzeitige Suche bevorzugt innerhalb des Re-
tentionsraumes vorzunehmen. Ggf. sind Maßnah-
men über die Flächenkompensation hinaus vorzuse-
hen. 


Die Umweltplanung wird frühestmöglich überschlägig erforderliche Flächen er-
mitteln und auch auf Kenntnisse aus anderen Verfahren zurückgreifen, um eine 
frühzeitige Suche nach Kompensationsflächen zu ermöglichen.  


20 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Im Hinblick auf die forstrechtliche Kompensation wird 
darauf verwiesen, dass der Eingriff durch die vorlie-
genden Sanierungsmaßnahme nicht den einzigen 
Eingriff in den Wald darstellt. Zur Kompensation sol-
len Flächen im Gebiet Karlsruhe für den Ausgleich 
herangezogen werden. 
Es wird ergänzt, dass auch der Landkreis in die Flä-
chensuche miteinzubeziehen ist. 


Der Vorhabensträger wird sich frühzeitig um eine Suche nach Ausgleichsflächen 
bemühen und bittet auch die Teilnehmer des PBK, auf mögliche Flächen hinzu-
weisen. 
 
 
 
Der Landkreis KA wird in die Suche nach Ausgleichsflächen mit einbezogen. 


21 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Bei der Suche nach Ausgleichsflächen wird von eini-
gen Teilnehmenden angeregt, agroforstwirtschaftli-
che Maßnahmen mit heimischen Baumarten durch-
zuführen. Die Außenstelle Augustenberg hat dazu 
ein Themenheft herausgebracht.  


Die Anregung wird mit der zuständigen Naturschutzbehörde diskutiert.. 
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22 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Es wird angeregt, dass sobald die Dimension des 
Eingriffs feststeht, das Liegenschaftsamt in die Ab-
stimmung miteinzubeziehen um Konflikte mit Land-
wirtschaft, Ökologie und Forst zu vermeiden. 


Die Anregung wird aufgenommen. Alle anwesenden Beteiligten stimmen zu. 


23 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Hinsichtlich des Kartierumfangs der Kleinsäuger wird 
gefordert, dass der bisher festgelegte Umfang von 2 
Fangstrecken mit jeweils 20 Fallen auf 4 Fangstre-
cken erweitert wird.  
Weiter sind die Fänge im Herbst durchzuführen, da 
gefangene Individuen bei hohen Temperaturen ster-
ben können. 


Die Fangstrecken werden von 2 auf 4 (mit insgesamt jeweils 40 Fallen) erhöht. 
Die Ausbringung der Kleinsäugerfallen ist für den Zeitraum Nacht außerhalb von 
Hitzeperioden geplant, die Fallen werden am Morgen auf Fang kontrolliert, so 
dass keine Tiere den Hitzetod sterben können. Nach der Kontrolle der Kleinsäu-
gerfallen werden diese abgebaut und dieselben Fallen zu einem späteren Zeit-
punkt ein zweites mal aufgestellt.  


24 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Sind potentielle Laichgewässer bereits identifiziert? 
Laichballen sind derzeit vorhanden. 
 
Eine Erfassung ab dem jetzigen Zeitpunkt wäre zu 
spät, die Frösche und Molche sind aufgrund der mil-
den Temperaturen im Januar bereits gewandert. Die 
früh nachzuweisenden Arten sind nachzuerfassen. 


 


Der für die Kartierung zuständige Biologe der Umweltplanung ist derzeit vor Ort. 
 
 
Es wird bestätigt, dass eine hohe Witterungsabhängigkeit der Ergebnisse von 
Kartierungen besteht. Im Notfall ist eine Nachkartierung erforderlich. Grundsätz-
lich fallen Arten, die bereits gewandert sind, nicht durch das Raster der Kartie-
rungen. Die Arten sind trotzdem nachweisbar, z.B finden sich die Molche bis Mai 
im Gewässer. Das vorhandene Artenspektrum kann immer noch vollständig er-
fasst werden. Das Bewertungsbild wird nicht verändert und das Jahr 2018 bietet 
gute Chancen für aussagekräftige Ergebnisse. 
Es wird ergänzt, dass ein 2. Erfassungsjahr außerhalb des Zeitplans liegt und 
nur vorgesehen werden kann, wenn der Gutachter die Aussagekraft der Ergeb-
nisse begründet anzweifelt. Erste Ergebnisse werden als vorbereitende Unterla-
gen zur 2. Sitzung des PBK zur Verfügung gestellt.  


25 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Der Kartierumfang für die Art Fische ist nicht ausrei-
chend. Der Schlammpeitzger kommt in 700 m Ent-
fernung vor. Daher sind die Fische per Elektrobefi-
schung und zusätzlich Reußenbefischung zu unter-
suchen. 
Wenn der Galeriewald entlang der Pfinz entfällt, hat 
dies Auswirkungen auf die Fische. 


Eine Elektro- bzw. Reußenbefischung ist nicht erforderlich, da Daten vorhanden 
sind und im Rahmen der Maßnahmen nicht in die Pfinz eingegriffen wird. Der 
Schlammpeitzger kommt auch in besonnten Bereichen vor, daher ist eine Be-
troffenheit nicht gegeben. 
Diejenigen Arten, die für eine Beurteilung relevant sind, werden kartiert. Beim 
Schlammpeitzger wird von einem Vorkommen ausgegangen, es findet keine Er-
fassung statt. Wichtig bei der Art ist, dass Schutz- bzw. Vermeidungsmaßnah-
men für den Umgang mit dem Schlammpeitzger festgelegt werden, sofern in 
den Rand der Pfinz eingegriffen wird. 
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26 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Auch der Bitterling kann in der Pfinz vorkommen. 


Auch beim Vorkommen des Bitterlings ergeben sich keine Änderungen bzgl. des 
Kartierumfangs für die Art Fische. 
Weiter südlich wurde bereits eine Elektrobefischung durchgeführt ohne einen 
Nachweis der Art. Für die Betrachtung der Umweltplanung kann davon ausge-
gangen werden, dass sowohl Schlammpeitzger als auch Bitterling vorkommen. 
Falls sich eine Betroffenheit ergibt, werden entsprechende Maßnahmen für die 
Durchführung der Bauarbeiten abgeleitet, sofern in das Gewässer eingegriffen 
wird. 


27 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Eine Kartierung der Libellen wird für erforderlich ge-
halten, da im Bruch Hochwald eine Versumpfung 
vorliegt. In der südöstlichen Ecke des Retentionsrau-
mes in der Nähe der Autobahn kommen Libellen vor. 
 


Die Anregung wird aufgenommen und eine Untersuchung der Libellen in diesem 
Bereich wird zugesagt. 


28 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Es wurde nachgefragt, ob der Autobahndamm zum 
Einstau geeignet ist. 


Es wird im Rahmen der Vorplanung geprüft, ob es zum Einstau kommt.  


29 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Wie ist der Stand der geplanten Verbreiterung der 
A 5? 


Die Frage wird geklärt. 
 


30 
1. Sitzung 


PBK 
26.02.2018 


Die bestehende Anlage ist derzeit als Hochwasser-
rückhaltebeckens klassifiziert, daher ist durchgängig 
die Benennung HRB bzw. Hochwasserrückhaltebe-
cken zu verwenden. 


Der gewählte Begriff Retentionsraum ist ein allgemeiner Oberbegriff sowohl für 
den Retentionsraum von Hochwasserrückhaltebecken als auch den Retentions-
raum von Flutpoldern. Die Begrifflichkeit wurde intern intensiv diskutiert und der 
Begriff Retentionsraum als neutraler Begriff gewählt.  
Die Teilnehmenden sind mit dieser Begrifflichkeit einverstanden. 
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Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 53.1 – Landesbetrieb Gewässer 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises (PBK) 


am 26.02.2018 
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Armin Stelzer 


Referat 53.1 – Landesbetrieb Gewässer   


Regierungspräsidium Karlsruhe 


Begrüßung 


Sanierung Retentionsraum Oberfüllbruch 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  
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Karina Speil 


Öffentlichkeitsbeteiligung 


Regierungspräsidium Karlsruhe 


Ziele und Ablauf der Sitzung 


Sanierung Retentionsraum Oberfüllbruch 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  
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Sanierung Retentionsraum Oberfüllbruch 


Ziele der heutigen 1. Sitzung 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


• Verständigung über die Rolle und Arbeitsweise des Projektbegleitkreises 


• Information über die Inhalte des Vorhabens, den aktuellen Stand der 


Grundlagenermittlung und das weitere Vorgehen 


• Fragen aufnehmen als Grundlage für eine vertiefte Diskussion in den 


nachfolgenden Sitzungen.  
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Sanierung Retentionsraum Oberfüllbruch 


Ablauf der heutigen Sitzung 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


• Begrüßung 


• Ziele und Ablauf der Sitzung    


• Überblick über die Mitglieder des Projektbegleitkreises 


• Rolle und Arbeitsweise des Projektbegleitkreises 


• Vorstellung des Projekts und des Zeitplans für die anstehenden Planungsschritte 


• Grundlagen und Vorgehen der Objektplanung 


• Grundlagen und Vorgehen der Umweltplanung 


• Ausblick auf die weitere Beteiligung  


• Verabschiedung 
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Sanierung Retentionsraum Oberfüllbruch 


Wer ist heute hier? 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Zusammensetzung des PBK basierend auf Umfeldanalyse: 


• Genehmigungsbehörde 


• Kommune/n 


• Träger öffentlicher Belange (Ökologie, Wasser, Boden, Forst etc.) 


• Naturschutzverbände  


• Vertreter/innen von Nutzerinteressen (Fischerei, Jagd) 


 


Vorstellungsrunde:  


• Name 


• In welcher Funktion sind Sie hier? 
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Sanierung Retentionsraum Oberfüllbruch 


Inhaltliche Schwerpunkte der vorgesehenen PBK-Sitzungen 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


1. Sitzung des Projektbegleitkreises (Februar 2018): Konstituierende Sitzung (Zusammensetzung 


und Arbeitsweise des PBK, gemeinsames Verständnis der Inhalte des Vorhabens und des Zeitplans, 


Vorstellung erster Ergebnisse der Grundlagenermittlung und Vorgehen der Umweltplanung) 


2. Sitzung des Projektbegleitkreises (Mai 2018): Zwischenstand der Erhebungen (Amphibien 


etc.); Ergebnisse der Vermessung, Bohrungen, geotechnischen Gutachten und deren Implikationen 


für die Planung (Variantenentscheidung). Rückmeldungen einholen, um die Vorplanung 


abschließen zu können.   Ausarbeitung der Vorzugsvariante  


3. Sitzung des Projektbegleitkreises (ca. Okt 2018): Aktueller Stand der Objektplanung und 


Kompensationskonzept. Rückmeldungen einholen für Entscheidung über den Abschluss der 


Entwurfsplanung und die Ausarbeitung der Genehmigungsplanung. 
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Rolle und Arbeitsweise des Projektbegleitkreises (Vorschlag) 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Rolle: Der Projektbegleitkreis (PBK) wirkt bei der Planung mit, sowie bei der Ausgestaltung der 


Öffentlichkeitsbeteiligung. Die Anregungen des PBK werden offen diskutiert, vom Vorhabenträger 


geprüft und beantwortet, die Entscheidung selbst verbleibt aber letztendlich beim Vorhabenträger.  


Besetzung: Die Besetzung des PBK erfolgt auf Grundlage der durchgeführten Umfeldanalyse. Die 


eingeladenen Institutionen entsenden eine/n Vertreter/in.  


Sitzungsturnus: Der PBK tagt in der Projektlaufzeit (bis Anfang 2019) voraussichtlich 3 - 4mal, jeweils 


halbtägig. Die Termine werden frühzeitig angekündigt. 


Unterlagen: Zentrale Unterlagen zu den Sitzungen werden im Vorfeld versendet.  


Kommunikation: Die Kommunikation zwischen den Terminen erfolgt per Email / ggf. Telefon. 


Pressearbeit: Das Regierungspräsidium wird in der Presse über die Arbeit des PBK berichten. 


Dokumentation und Transparenz nach außen: Zu jeder Sitzung wird ein Protokoll erstellt. Dieses 


wird mit den Mitgliedern des PBK abgestimmt und danach im Internet veröffentlicht. Im Rahmen der 


Sitzungen werden Fotos gemacht, die für die Dokumentation im Internet genutzt werden können. Die 


Zustimmung der Teilnehmenden wird bei der ersten Sitzung eingeholt. 
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Internetseite im Beteiligungsportal 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Download Unterlagen, insbes. Protokolle des PBK 


Kontaktdaten 


www.rp-karlsruhe.de 
 Beteiligungsportal 
 Hochwasserschutz- 
     und Ökologieprojekte 


 



http://www.rp-karlsruhe.de/

http://www.rp-karlsruhe.de/

http://www.rp-karlsruhe.de/
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Jan-Christoph Walter 


Referat 53.1 – Landesbetrieb Gewässer 


Regierungspräsidium Karlsruhe 


Vorstellung des Projekts und des Zeitplans für die 


anstehenden Planungsschritte 


Sanierung Retentionsraum Oberfüllbruch 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  
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Das Becken... 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


• in den ´30er Jahren gebaut 


• seither betrieben 


• Sicherheitsüberprüfung 2015 


 







- Folie Nr. 13 - 


Sanierung Retentionsraum Oberfüllbruch 


Sicherheitsüberprüfung 2015 - Maßnahmen  


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


1. Querdamm und Pfinzdamm  


2. Entleerungsbauwerk BW 329  


3. Rossweidschleuse Bauwerk 


BW112  


4. Grabensystem / Wegenetz  


5. Verbesserung der 


Hochwasserdokumentation  


 


 


Stadt Karlsruhe: 


Stauzielabsenkung  


(bis Ende 2020).  


 


 







- Folie Nr. 14 - 


Sanierung Retentionsraum Oberfüllbruch 


Einordnung in das technische Regelwerk 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


• DIN 19700-12 (HRB)  ↔ DIN 19712 (Deiche) 


• Einordnung der Anlage als Flutpolder 


• Die Merkmale der bestehenden Anlage stimmen eher mit den Anforderungen 


an einen Flutpolder als mit den Anforderungen an ein HRB überein. 


 


Vorteile: 


• Hydrologie und Hydraulik 


• Geringere Auswirkungen auf den Baumbestand 


• Geringerer Aufwand für den Betrieb 


 


 Retentionsraum Oberfüllbruch 
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Planungsschritte  - Zeitplan 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


• Ausschreibung / Vergabe  


Projektsteuerung / Objektplanung / Umweltplanung / Bohrleistungen  


• Scoping-Termin (Okt. 2017) 


• Durchführung geotechnische Erkundung / Vermessung 


• Naturschutzfachliche Untersuchungen  (         ) 


• Grundlagenermittlung    (         ) 


• Vorplanung bis Ende Mai 


• Entwurfsplanung bis Oktober 


• Ziel: Genehmigungsplanung  


bis Frühjahr 2019 


 


 


… 
… 
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Das Planungsteam 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


• Vorhabensträger: 


Regierungspräsidium Karlsruhe – Landesbetrieb Gewässer 


 


• Projektsteuerung: 


EILING Ingenieure, Heidelberg 


 


• Objektplanung: 


Lahmeyer Hydroprojekt GmbH, Weimar (Freiburg) 


 


• Umweltplanung: 


Björnsen Beratende Ingenieure GmbH, Koblenz (Speyer/Köln) 
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Matthias Höhne 


Lahmeyer Hydroprojekt GmbH 


Grundlagen und Vorgehen der Objektplanung 


Sanierung Retentionsraum Oberfüllbruch 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  
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Grundlagen und Vorgehen Objektplanung 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Kurzvorstellung Objekt  


 historischer Kontext 


 rechtlicher Kontext 


 Veranlassung 


 Sanierungsziele 


Was machen wir derzeit: 


 Vermessung 


 Erkundung 


 Hydrologie 


 Hydraulik 


Was haben wir weiter vor: 


 Vorplanung wesentlicher Meilenstein 


 Entwurfs-/Genehmigungsplanung und Genehmigung 


 Ausführungsplanung bis Umsetzung 
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Kurzvorstellung Objekt 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


historischer Kontext 


 urspünglicher Zustand und Ausbau über Jahrhunderte 


• Kinzig Murgrinne, Sumpf- und Flachmoorauen 


• seit 600 n. Chr. anthropologische Überprägung des  


Gewässersystems u. a. durch 


• Bachputzen, Eindämmungen, Wiesenwässerung  


• zunehmende Gewässervernetzung, es entstehen 


Gewässersysteme bzw. -ebenen mit hochliegenden  


Bewässerungsgräben, tiefliegenden Abzugsgräben 


• seit Beginn des 19. Jh. Überlegungen zum Hochwasserschutz 


 Anfang des 20. Jh folgte als Antwort auf den gewachsenen Sicherheits- und 


Flächenbedarf die Pfinz-Saalbach-Korrektion mit den Hauptzielen: 


• Hochwasserschutz (u. a. Niederterasse, Rheinebene) 


• Entwässerung  (u. a. Grundwasserregulierung)  


• Bewässerung (u. a. Wiesenwässerung) 


Querschnitt Oberrheingraben , LfU Oberrheinebene 
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Kurzvorstellung Objekt 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


historischer Kontext 


 Karte 
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Kurzvorstellung Objekt 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


historischer Kontext 


 mit Bezug auf das Sanierungsvorhaben 


wesentliche seit der PfiSaKo 


vorhandene Gewässer und Bauwerke 


• Pfinz-Entlastungskanal 


(Hühnerlochwehr, Roßweidschleuse) 


• Pfinz (Düker, Streichwehr-Büchig), 


Pfinz-Heglach,  


Alter Pfinzgraben  


• Pfinz-Überleitung  


(ab Streichwehr-Büchig),  


Weingarter-Entlastungskanal 


(Walzbach, Gießbach, Weidgraben, 


Dörnigwehr),  


Pfinz-Korrektion,  


Saalbachkanal 


 Lubw.baden-wuerttemberg.de, Kartenausschnitt Gewässersystem PfiSaKo 
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Kurzvorstellung Objekt 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


historischer Kontext 


 mit Bezug auf das Sanierungsvorhaben 


wesentliche seit der PfiSaKo 


vorhandene Gewässer und Bauwerke 


• Pfinz-Entlastungskanal 


(Hühnerlochwehr, Roßweidschleuse) 


• Pfinz (Düker, Streichwehr-Büchig), 


Pfinz-Heglach,  


Alter Pfinzgraben  


• Pfinz-Überleitung  


(ab Streichwehr-Büchig),  


Weingarter-Entlastungskanal 


(Walzbach, Gießbach, Weidgraben, 


Dörnigwehr),  


Pfinz-Korrektion,  


Saalbachkanal 


 Lubw.baden-wuerttemberg.de, Kartenauszug Gewässersystem PfiSaKo  
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Kurzvorstellung Objekt 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


rechtlicher Kontext 


 PfiSaKo Gesetz, Ursprung 1934 


• Regelung Finanzausgleich zw. Gemeinden und Staat 


• Regelung Unterhaltung und Betrieb 


• §6 „Mit Fertigstellung der Bauarbeiten gehen die Betten der in § 1 erwähnten 


Wasserläufe, soweit sie noch nicht im Eigentum der Gemarkungsgemeinde stehen, Kraft 


Gesetzes in deren Eigentum über.“ 


• §7 „Das Land wird … die korrigierten Wasserläufe der Pfinz … sowie die Kanäle und 


Hauptentwässerungsgräben unterhalten und nötigenfalls wiederherstellen, sowie für den 


geordneten Betrieb der Entwässerungsanlagen sorgen.“ 


• aus PfiSaKo Gesetz resultiert kein Anspruch auf erhöhten Hochwasserschutz, aber 


Verpflichtung zu Unterhaltung und Wiederherstellung 


 WG BW, Verankerung PfiSaKo Gesetz bis 2013 seit Neuauflage keine direkte Benennung 


aber inhaltlich übernommen, z.B. im § 32 Träger der Unterhaltungslast 
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Kurzvorstellung Objekt 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Veranlassung 


 Sicherheitsüberprüfung 2015 


• Fehlende Standsicherheit der Dämme 


(zzgl. Bewuchs, Wühltiere, Neigung...) 


• Sanierung Entleerungsbauwerk BW 329 


• Grabensystem, Wegenetz, Messsystem 


• Absenkung Stauziel als Sofortmaßnahme, 


Genehmigung bis 2020 


 


Sicherheitsbericht  2015, Standsicherheitsnachweis 
Auslaufbauwerk 2017 Pfinzdamm 2017 
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Kurzvorstellung Objekt 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Sanierungsziele 


 Sanierung der vorhandenen Anlage 


entsprechend ihrer Funktion im Bestand 


• Wiederherstellung der  


Dämme bzw. Deiche 


• Wiederherstellung der 


Betriebseinrichtungen 


• Einlaufbauwerk 


• Auslaufbauwerk 


• Pegelanlagen 


 Sanierung nach aktuellem techn. 


Regelwerk 


 Sanierung unter Berücksichtigung 


naturschutzfachlicher Belange 


Lahmeyer Hydroprojekt GmbH, Sanierungsbeispiel für Deiche 


Sicherheitsbericht  2015, Sanierungsvorschlag für Deiche an der  Pfinz 


Sicherheitsbericht  2015, Sanierungsvorschlag für Deiche an der  Pfinz-Überleitung 
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Grundlagen und Vorgehen Objektplanung 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Was machen wir derzeit: 


 Erkundung 


• Grundlage für geotechnische Nachweise 


• ca. 37 Profile u. a. mit 


ca. 150 Ansatzpunkten und ca. 840 Proben 


 Vermessung 


 Hydrologie 


 Hydraulik 


Erkundung 2017/18, Lageplan, Bilder 







- Folie Nr. 27 - 


Sanierung Retentionsraum Oberfüllbruch 


Grundlagen und Vorgehen Objektplanung 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Was machen wir derzeit: 


 Erkundung 


 Vermessung 


• terrestrische Vermessung 


• Erstellung eines digitalen Geländemodells (DGM)  


als Kombination aus terrestrischer Vermessung 


und Überfliegungsdaten 


• Grundlage für hydraulische Berechnung im 


Zweidimensionalen hydronumerischen 


Modell (2D-HN-Modell) 


• Grundlage für die Planung der Dämme und 


Bauwerke 


• Erstellung Grundlagendaten für Lageplanerstellung 


 Hydrologie 


 Hydraulik 
Vermessung 2017/18 
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Grundlagen und Vorgehen Objektplanung 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Was machen wir derzeit: 


 Erkundung 


 Vermessung 


 Hydrologie 


• Aktualisierung und Ergänzung  


der hydrologischen Datengrundlagen 


• Erstellung von Hochwasserganglinien 


• in Abstimmung mit HWGK 


• nach Jährlichkeiten (HQ(T))  


und Dauerstufen (D) 


• Erstellung der Grundlagen für die  


Bemessung der Bauwerke 


 Hydraulik 


 


 
Bsp. Hochwasserganglinien, HQ(T) mit Dauerstufen D = 3 h bis 72 h 
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Grundlagen und Vorgehen Objektplanung 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Was machen wir derzeit: 


 Erkundung 


 Vermessung 


 Hydrologie 


 Hydraulik 


• Fortschreibung vorhandenes 1D/2D-HN-Modell 


• Untersuchung Pfinz, Pfinz-Entlastungskanal,  


Pfinz-Überleitung 


• Untersuchung des Retentionsraumes  


(Flutungsprozesse) 


• Erarbeitung der Bemessungsgrundlagen für: 


• die Tragwerksplanung und 


• die Bemessung der hydraulische  


Leistungsfähigkeit der Bauwerke 


 


 
Bsp. aus Voruntersuchungen, hydraulischer Längsschnitt 


Bsp. aus Voruntersuchungen, hydraulischer HWGK  
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Was haben wir weiter vor: 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Vorplanung: 


 


 Erster wesentlicher Meilenstein 


Festlegung Vorzugsvariante auf breiter Konsensgrundlage 


 


 Was wollen wir in der Vorplanung 


• Herausarbeiten was unter den gegebenen Randbedingungen technisch möglich ist: 


Hydrologie, Hydraulik, Umwelt, Topographie (PfiSaKo, BAB5) 


• Berücksichtigen was unter diesen Randbedingungen möglich ist: 


Anforderungen der Beteiligten und Betroffenen 


• Vorstellung möglicher Varianten zur nächsten PBK-Sitzung 


 


• Projektbegleitkreis Grundlage für Lösung mit breitem Konsens 
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Was haben wir weiter vor: 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Entwurfs-/Genehmigungsplanung und Vorbereitung Genehmigung: 


 


 Durchplanen der Vorzugsvariante bis hin zur Genehmigungsfähigkeit 


• hinsichtlich Genehmigungsfähigkeit und Projektumsetzung 


müssen hier bereits die grundsätzliche Fragestellungen geklärt sein 


• Trassierungen, Regelprofile, Bauwerke nach Art und Leistungsfähigkeit 


• Entwurfsplanung dient der technischen Durchplanung  


nach fachspezifischen Anforderungen 


• Genehmigungsplanung ermittelt ggf. erforderlichen Ausgleich 


• Erstellung Genehmigungsplanung in enger Abstimmung mit Genehmigungsbehörde 


 


 Ziel ist Genehmigungsplanung mit breitem Konsens, um zügige Genehmigung  


zu ermöglichen und damit den derzeitigen Zustand schnellstmöglich zu beheben. 
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Was haben wir weiter vor: 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Ausführungsplanung bis Umsetzung 


 


 Ausführungsplanung heißt Erarbeitung der ausführungsreifen Lösung 


unter Berücksichtigung der Nebenbestimmungen der Genehmigung 


• Bearbeitungszeit ca. ein Jahr 


 Ziel: parallele Erstellung Ausführungsplanung/Vergabeunterlagen/Genehmigung 


• hohe Planungssicherheit erforderlich 


• keine grundsätzlichen Änderungen gegenüber der GP 


• dann Ausschreibung kurzfristig nach Genehmigung möglich 


 Zwangspunkt: Absenkziel 113,00 m NN bis 2020 genehmigt 


 


Umsetzung 


 Bauzeit nach derzeitigem Kenntnisstand ca. 2,5 Jahre 
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Wie Sie sehen… 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


 


Bereits in der Vorplanung sind grundsätzliche Festlegungen erforderlich 


die den weiteren Projektverlauf schwer beeinflussen können 


 


Wir begrüßen daher ausdrücklich die Einrichtung des Projektbegleitkreises und  


hoffen auf eine konstruktive Zusammenarbeit im Interesse aller. 


 


Und nun die Umweltplanung 


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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Nicole Wernerus  


Björnsen Beratende Ingenieure GmbH 


Grundlagen und Vorgehen der Umweltplanung 


Sanierung Retentionsraum Oberfüllbruch 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  
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Bestandssituation und Schutzgebiete 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Schutzgebiete 
 
FFH-Gebiet  
 Kinzig-Murg-Rinne und Kraichgau bei Buchsal  
 Schutzgebiets-Nr. 6917-311 
 
Naturschutzgebiet  
 Weingartener Moor-Bruchwald Grötzingen 
 Schutzgebiets-Nr. 2.017 
 
Landschaftsschutzgebiet  
 Füllbruch - Vokkenau  
 Schutzgebiets-Nr. 2.12.010 
 
Wasserschutzgebiet 
 Stadt Karlsruhe, Wasserschutzgebiet 
 Wasserwerk Hardtwald 
 WSG-Zone IIIB 
 


… 
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1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Schutzgebiete 
 
… 
 
Waldschutzgebiet  
 Schonwald Füllbruch 
 Schutzgebiets-Nr. 2003899 
 
 
Waldbiotopkartierung 
 Schonwald „Füllbruch“ 


• Laubmischwald  
Nr.: 269162123186, 


• Eichen-Hainbuchen-Wald   
Nr.: 269162123189, 


• Strukturreiches Altholz  
Nr.: 269162123190, 


   
 Waldbiotop „Pfinz-Heglach SO Blankenloch“ 


• Ufervegetation   
Nr.: 269162123184 


 


Bestandssituation und Schutzgebiete 
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1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Gegenstand des Vorhabens 


• Antrag auf Erkundungsbohrung durch die UWB Stadt 
Karlsruhe genehmigt 
 


• Durchgeführt  im 4. Quartal 2017 bis Januar 2018 
 


• Festgelegte Bohrpunkte unter Berücksichtigung der 
Erreichbarkeit 
 


• Nutzung der vorhandenen Zufahrten 
 


• Keine Rodung von Gehölzen 
 


• ca. 100 Kernbohrungen im Abstand von ca. 200 m im 
Bereich der Dammkrone 
 


• Durchführung der Arbeiten mit ökologischer Baubegleitung 
 


Durchführung einer geotechnischen Erkundungsbohrung 


Erkundungsbohrung 
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Mögliche umwelterhebliche Auswirkungen 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Baubedingte Auswirkungen 
• Baustraßen 
• Baunebenflächen 
• Lärm und Erschütterungen 
• Rodung von Gehölzen 
 
 
Anlagebedingte Auswirkungen 
• Verbreitung der Dammaufstandsfläche 
• Rodung von Gehölzen 
 
 
Betriebsbedingte Auswirkungen 
• Standsicherheit 
• Erfüllung des Schutzziels 
 
 


Schutzgüter gemäß § 2 Abs. 1 UVPG  
 
 
• Menschen, insbesondere die menschliche 


Gesundheit 
 
• Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt 


 
• Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und 


Landschaft 
 


• Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter  
 


• Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern 
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Landschaftsplanerische Unterlagen 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Umweltverträglichkeit (UVPG) 
• UVP-Bericht 
 
 
Artenschutz (BNatSchG § 44) 
• Vorprüfung zum Scoping 
• Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung 
 
 
Natura 2000 Verträglichkeitsprüfung (BNatSchG § 34) 
• FFH-Verträglichkeits-Vorprüfung zum Scoping 
• FFH-Verträglichkeitsstudie 


 
 


Landschaftspflegerischer Begleitplan (BNatSchG § 17) 
• Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 
• Maßnahmenplanung 
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1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Die Relevanzprüfung hat ergeben, dass durch das Vorhaben auch unter Berücksichtigung der durchzuführenden 
Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen artenschutzrechtliche Konflikte für die Artengruppen  
Säugetiere, Vögel, Amphibien, Reptilien, Schmetterlinge und Käfer nicht auszuschließen sind. 
 


Es wird eine vollständige spezielle artenschutzrechtliche Prüfung durchgeführt. 
 


Unter Berücksichtigung der folgenden möglichen 
Vermeidungsmaßnahmen: 
• Reduzierung der Flächeninanspruchnahme 
• Ausweisung von Tabuzonen 
• Optimierter Rodungszeitpunkt 
• Kontrolle Quartierbäume 
• Amphibienschutzeinrichtungen 
• Optimierter Bauzeitenplan 
• Ökologische Baubegleitung 
• … 
 


Relevanzprüfung für die Artengruppen 
• Säugetiere (Fledermäuse, Kleinsäuger, Wildkatze) 
• Vögel 
• Amphibien 
• Reptilien 
• Schmetterlinge 
• (xylobionte) Käfer 
• Libellen 
• Weichtiere (Schnecken) 
• Gefäßpflanzen 
 


Ergebnis der Vorprüfung zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung  
 
 
 
 
 


Landschaftsplanerische Unterlagen 
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Landschaftsplanerische Unterlagen 


Ergebnis der FFH-Verträglichkeits-Vorprüfung  
 
für das FFH-Gebiet  
Kinzig-Murg-Rinne und Kraichgau bei Bruchsal Nr. 6917311 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
eine Betroffenheit der Lebensraumtypen (einschl.  
charakteristischer Arten), der FFH-Arten sowie der Entwicklungs- 
und Erhaltungsziele sind nicht auszuschließen. 
 
Eine vollständige FFH-Verträglichkeitsstudie wird durchgeführt. 
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Untersuchungsrahmen 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Untersuchungsumfang: 
 
• UVP-Bericht 


• Mensch einschließlich menschliche Gesundheit,  
• Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt,  
• Fläche und Boden,  
• Wasser,  
• Luft und Klima,  
• Landschaft, 
• kulturelles Erbe und Sachgüter, 
• Wechselwirkungen  


 
• FFH-Verträglichkeitsstudie 


• Lebensraumtypen 
• charakteristische Arten  
• Art-Habitate 


 
• spezielle artenschutzrechtliche Prüfung 


• FFH-Anhang IV Arten 
• Europäische Vogelarten 


 
• Landschaftspflegerischer Begleitplan 


• Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 
• Maßnahmenplanung 


 
Vorschlag zum Untersuchungsraum (ca. 223 ha) 
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Kartierungen Stand Scoping-Termin 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Vegetation Bereich


Biotoptypen Gewässer + Dammaufstandsfläche + 50 m


Lebensraumtypen FFH-RL nur im Bereich des FFH-Gebietes


Waldstruktur (Baumhöhlen) Dammaufstandsfläche + 30 m


Flora (RL-Arten) Gewässer + Dammaufstandsfläche + 50 m


Tiere


Vögel 20  m + Gewässer + Dammaufstandfläche + 30 m;
Greifvögel und Spechte im gesamten Retentionsraum


Fledermäuse
Dammaufstandsfläche + 10 m; 
Quartier-, Höhlenbäume im Rodungsbereich;
Wege auf Damm Pfinz und Pinzentlastungskanal


Mäuse Dammböschung Pfinz und Pfinzentlastungskanal


Haselmaus Tube-Standorte an geeigneten Strukturen


Amphibien Pfinzentlastungskanal + Wanderkorridor Teiche im 
Norden/ Oberfüllbruch; Begehung Wege


Reptilien Böschungsbereiche am Pfinzentlastungskanal


Schmetterlinge Dammböschung Pfinz und Pfinzentlastungskanal


Holzbewohnende Käfer Eichen und alte Baumbestände im Rodungsbereich
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Kartierungen  


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Folgende Tabelle wird Anlage der Scoping-Niederschrift 


Beschreibung Bereich* 
Waldstruktur, Biotoptypen   


Begehung mit Sichtkontrolle auf  
Baumhöhlen und -spalten (Fledermäuse, Spechte, Eulen, Käuze, Bilche ),  
Mulm, Bohrlöcher, Saftfluss (holzbewohnende Käfer),  
Horste (Greifvögel) 


Eingriffskorridor 


Feinkartierung Biotoptypen auf Biotop-Untertyp-Niveau mit Zusatzmerkmalen 
(Schlüssel LUBW) Eingriffskorridor  


Biotoptypenkartierung auf Biotoptyp-Niveau (Schlüssel LUBW)  übriger Untersuchungsraum UVP-
Bericht (RR Oberfüllbruch) 


Rote-Liste Arten u. Grünes Besenmoos   


Random-Walk-Begehung der biotopkartierten Flächen: 
Erfassung Rote Liste Baden-Württemberg (Pflanzenarten mit Fundpunkten),  
Identifizierung von Verdachtsbäumen mit Dicranum viride, ggf. Determination 
durch Bryologe  


Eingriffskorridor 


Gewässermakrophyten   
Kartierung der Pfinz Nicht notwendig, weil nicht direkt in die Gewässersohle 
eingegriffen wird.  Zum Pfinz-Entlastungs-Kanal (PEK) sind Daten aus der 
Entschlammung vorhanden. 
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Kartierungen  


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Beschreibung Bereich* 
Avifauna   


Kombination aus Linienkartierung und Punkt-Stop-Zählung:  
5 Tagesbegehungen, 1 Nachtbegehung zur Bestimmung von “Papierrevieren“, ggf.  
Einsatz von Klangattrappen 


Eingriffskorridor  
+ 20 m Außenkorridor 


Schwerpunkt Greifvögel und Spechte, Auswertung Greifvogelmonitoring, Prüfung 
durch 2 Begehungen auf Transsekten 


übriger Untersuchungsraum UVP-
Bericht (RR Oberfüllbruch) 


Fledermäuse   


Transektkartierung mit Feldermausdetektor:  
10 Begehungen; Aufzeichnung der Ultraschallrufe mit Zeitdehnungs- und/oder 
Direktaufzeichnungsverfahren (eingeschränkt auch Frequenzteilung); 
aktive Begehung und Sichtkontrolle bei Höhlenbäumen, Feststellung 
Quartierfunktion; 
 
Horchboxeneinsatz: 
an vier Dichtezentren, je Standort 5 Erfassungsphasen mit je 3 Nächten 
Dauerexposition 


Eingriffskorridor 


*Bereich 
Eingriffskorridor 


10,0 m Aufstandfläche Damm 
10,0 m Arbeitsraum 
30,0 m Wirkraum in den Retentionsraum 
50,0 m Breite Eingriffskorridor 
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Kartierungen  
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*Bereich 
Eingriffskorridor 


10,0 m Aufstandfläche Damm 
10,0 m Arbeitsraum 
30,0 m Wirkraum in den Retentionsraum 
50,0 m Breite Eingriffskorridor 


Beschreibung Bereich 
Amphibien   


Identifizierung potenzieller Laichgewässer:  
Rückhalteraum und Teiche Blankenloch;  
Begehungen: 
3 Tagesbegehungen, 3 Nachtbegehungen der identifizierten Gewässer; 
Arterfassung anhand der Rufe sowie Laichbestimmung und Sichtbeobachtung, ggf. 
Fang; Kombination nächtlichen Verhörens mit Ableuchten der Laichgewässer und 
Tagesbegehungen zur Zählung von Laich und Keschern nach Larven;  
 
Betrachtung von Wanderbeziehnungen: 
entlang von Wegen; Individuenzählung am Amphibiendurchlass L559 


alle Gewässer im 
Untersuchungsraum, 
Querungshilfe an der L559 
und Teiche Blankenloch,  
ggf. temporäre Gewässer im 
Retentionsraum, nördlicher 
Wegebereich,  


Reptilien   
Sichtbeobachtung mit 4 flächendeckenden Begehungen  an potenziellen 
Sonnebadeplätze entlang von Gewässern für Zaun- und Mauereidechse. 


besonnte Bereiche im 
Eingriffskorridor 


Fische   


Auswertung vorhandener Daten der Entschlammung des PEK. Bei der Pfinz 
können Daten vom Angelverein herangezogen werden.   


Makrozoobenthos   


Kartierung der Pfinz nicht erforderlich, da nicht direkt in die Gewässersohle 
eingegriffen wird. 
PEK hat Stillgewässercharakter  
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Kartierungen  
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*Bereich 
Eingriffskorridor 


10,0 m Aufstandfläche Damm 
10,0 m Arbeitsraum 
30,0 m Wirkraum in den Retentionsraum 
50,0 m Breite Eingriffskorridor 


Beschreibung Bereich 
Schmetterlinge   
Übersichtsbegehung: 
Festlegung von Probeflächen;  
Begleiterfassung auf den Probeflächen: 
Artenspektrum Rote Liste Arten und geschützte Tagfalter 


Eingriffskorridor 
(Probeflächen) entlang Pfinz 
und Pfinzentlastungskanal 


 Libellen    


entfällt   


Käfer /   
Laufkäfer   


entfällt   


Xylobionte Käfer    


Sichtinspektion Brut-/ Nährbäume Hirschkäfer und Heldbock: 
5 Begehungen, Rendezvous-Plätze aus Waldstruktur/-Requisiten-Kartierung; 
ggf. direkte Nachsuche in Faulholz; 
Datenrecherche übrige Arten  


Alte Eichenbestände im  
Eingriffskorridor 


 weitere Insekten   


entfällt   


Landschnecken (Vertigo Arten)   
Begehung und  Probennahme: 
3 abgestimmte Probeflächen (Osten, Süden, Westen) mit je vier 0,25 m² 
Stichproben; Streuaufsammlung, Aussiebung und Bestimmung; 
Datenrecherche 


Eingriffskorridor, 
Probeflächen entlang 
Gewässern 
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Stand der Erhebungen 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


• Methodik der Kartierungen wurden  
 mit der Umweltbehörde abgestimmt 


 
• Waldstrukturkartierung bzw. Höhlenbaumerfassung  
 durch Biologen abgeschlossen 
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Weiteres Vorgehen 
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Die erfassten Höhlenbäume wurden Ende 


Februar eingemessen 
 
 
Faunistische Erfassungen beginnend mit 
  
• Vögel 


• Amphibien  


• Reptilien 


 


Floristische Erfassungen 


Erfassung von Grünem Besenmoos mit 


ortskundigem Bryologen ist vor Laubaustrieb 


geplant 


 


Frühzeitige Suche nach Ausgleichsflächen 
 
 


Vegetation
N D J F M A M J J A S O N D


Biotoptypen


Lebensraumtypen FFH-RL


Waldstruktur (Baumhöhlen)


Flora (RL-Arten)


Tiere


Vögel


Fledermäuse
Mäuse (Zwerg-, 
Wasserspitzmaus)


Haselmaus


Amphibien


Reptilien


Schmetterlinge


Holzbewohnende Käfer


2017 Zeitraum 2018
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 Gelegenheit für Ihre Fragen / Austausch 
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Karina Speil 


Öffentlichkeitsbeteiligung 


Regierungspräsidium Karlsruhe 


Ausblick auf die weitere Beteiligung 
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         Pressearbeit 


 


 


 


 


 


Förmliches 
Planfeststellungs


-verfahren 
 


Auslegung,  
Stellungnahmen / 
Einwendungen 


Beteiligungsfahrplan, Stand Februar 2018  
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Vorplanung Entwurfsplanung 


2017 |   2018 


        Homepage zum Projekt 


        Projekt – Email und Ansprechpersonen 


| 2019 
Feb         Mai           ca. Okt. Antrag auf  


Planfeststellung 


Grundlagen-
ermittlung 


AUG 


Projektbegleitkreis 


Kommunale Gremien 


Genehmigungs-


planung 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises, 26.02.2018  


Ihre Rückmeldungen sind gefragt: 


• Zusammensetzung des PBK  


• Einbindung politischer Gremien 


• Information der Öffentlichkeit über Internetseite und 


Pressemitteilungen  


• Vorschlag einer gemeinsamen Begehung: Von Interesse? 


wann durchführen, wen / wie einladen etc.?   
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Armin Stelzer 


Referat 53.1 – Landesbetrieb Gewässer (Planung)  


Regierungspräsidium Karlsruhe 


Verabschiedung 
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Vielen Dank und einen guten Heimweg! 
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Kontakt:  


Fachinformationen 


Jan-Christoph Walter (Projektleiter)  


Tel. 0721 926-7609 


jan-christoph.walter@rpk.bwl.de 


 


 


Öffentlichkeitsbeteiligung 


Karina Speil 


Tel. 0721 926-7695 


karina.speil@rpk.bwl.de 


 





